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(NE § x.
@aé Padagoginm tveginm ift
_ beFanntermaffer am Enbe des vorigen
e Xahrhundertd , nebff mebrern zum
Beften ver Sugend bicfelbjt gemadyten
Anftalten, vornemlich fiir adlicher und bemictelter biirgers
licher Clrern Kinber evvichter, und bald darauf wvon Fhro
Konigl. Majeftat in Preuffen allergnavigft privilegive, aud)
deffenn Privilegia nachfer mefhrimalen und sulese von Jhro
jet glovmwitedigft regierenben Konigl. Majeftat beftarige
worben.  Anfanglid) waren file die Scholaven verfchicdene
Biivgerhiufer gemiethet, nachher vourde es bequemer eins
gerichret , und Ynno 1713, ein befonderd dagu aufgefiihrees
Gebaude, veffen Abrif auf dem Titulblatce ju feben ift ,
bejogen, worinnen die TWohnzimmer , Yuditoria, Syeifes
fale 2c. und alles, was bisher in mehrern Hiufern gerftreut
gewefen voar , ufammen gebracht wurde. €8 ward auf
einem dem Waifenhaufe guge§origen Plae , aud) auf veffer
Koften erbauet , und ftehet mit demfelben unter einer
Direction, 0b 8 gleich elne befondere und von jenem und
oer lateinifchen Schule beﬁelb'zeln gangve(thicoene unﬁa'lit ift.
2 - 2,




4 Kueger BDericht

§. 2. Do Sweck und die gange @invidytung ded
adagogti gehet dabin , Daf bie anvertraute Jugend
guvdroect im Srunde ded wafren Ehriftenthums wohl
untertichtet , und nach demfelben ju einer aufrichrigen
®ottesfurd)t, und einem davaus flieffenden GOt wohlges
falligen teben und andel angefiifret 5 hiernadft for
wol ju ben Sprachen und Wiffenfchaften, die fie §u ihree
Einftigen tebensart nothig Haben mbcten, fo voelt fie fiie
ifr jebiges Ulter gefdren, als aud) im Gufferlichen gu wolls
anfténdigen Sitten angewiefen 5 und endlidh vor Berfls
gung und afle dem, fo die Erreichung ves gefammeen Ends
gects Bindern fonnte , moglichft bewafret werden mbge.
G0 wie fich nun auf die Erhaltung biefer Ubfichren alle
eingeine StiicFe dev innern und duffern Berfaffung ves Pas
pagogit grinden 5 und Gltern daher nicht unterlaffers
ghnnen , fich mit den Borgefepten deffelben gur gemeins
fchafilichen @rhaltung des obigen Hauptgwects ju vereinigen,
wenn fie anvers ben wabren Jtugen {hrec Kinder allier
befbrert wiffen voollen 5 fo werden Diefelben {ich zugleich
auch die gefammte Einvichtung und deven befonbere Theife
gefallen laffent. :

§. 3. Die Borgefeten find der Ditector, Knfpectot,
uind bie Praceptoves.  Der Divector, Herr Prof. Gotts
lich 2Anaftafine Sveylingbaufen, hat das weitlduftigfte
und wicheigfte ben det gangen Unftalt ju beforgen. - Er fiifs
vet Das gange LWetk, beftellet alle und jede dagu ecforders
{iche Perfonen , und muf um alles, fo von Erheblicyteit ift,
viffens , fndem ofne fein Borviffen und Senehimbaltung
feine SBerdnberung borgenomumen werben fann,  Jhm
afiiftivet gugleich in der Divection Here Prof. “jobann
gudwie Schulse, ver dagu von Sr. Kbnigl. Majeftac
allergnddigft confirmiret ift.

§ 4 Der Fnfpector, M. Chriftian Sriedrich
Schrader, hat die nafere uffiche im Davagogio felbft,
unb oie damit verbundenen aligemeinen Gefdyafte und Uns
gelegenfeiten Des Hanfes ju Geforgen, und Wberhaupt dabin
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oo der BVerfofiung ded Padagogii vegit.  §

31t feben , Daf- alles in guter Qrdnung erhalten, und fo
wie ¢ efnes jeden Snftruction mit fich bringet, vevrichtet
toerde ; wie ev denn auch indbefondere diejenigen, fo im
Seminario felecto (wovon unten §. 11.) befindlich find, §u
ihrer Finfeigen Arbeit zu prapariven, und die Correfpondeny,
die vas Padagogium betriffc, vornemlich su fihren hat.

§. 5. Die Praceproves werden theild unter den
Pebeeptoribus der lateinifchen Schule des Waifenhaufes,
wofef6ft fie fchon Gelegeneit gehabt Haben, fich im Unters
richte der Sugend zu Wben , ausgefiuchet , theils aus dem
Geminatio felecto genommen.  Cin jeder von ifnen infors
mivet tdglich etliche Stunden in verfchicoenen Spraden
und IBiffenfcthaften, und hat auf feiner Stube einige Sehos
fagen unter feiner befondern Anfficht. Daber es unndehig
fenn wiicde , nod) aufferdem befondere Hofmeifter mits
sugeben, woelches auch, der fchweren Koften nicht ju gedens
fen, aus vielen andern widytigen ©riinden verbeten
yoerden mug. *)

§. 6. Die Scholaven find graflichen , freyheres
fichen, abelichen und bilrgerfichen Standes, und meiftens
theils von fremben Deten.  Sie leben indgefammt auf ihree
Elgern Koften, indem Feine Freftellen vorhanden find.
Weil fie aber nicht alle einerfey Einfrige Beftimmung Has
ben; fo ift e8 gut, daf fie eine fhrifcliche Jnfteuction mits
Bringen, was fie nebft ven Humanioribus, als welche auf
einet Schule das nothwendigfte {ind, vor andern, in Abs
ficht auf ifre dereinftige tebendare , su treiben haben, damit
datnad) vie nafere Cinvlcheung, {o weit es die gange Wers
faffung bes Pavagogii sulafe, gemadyt werden fonne. Unter
aehen Sahren Fann nidhe leid)t ein Schyolar vecipivet werden;
weil gactere Rinder mehrere miceerlihe Pilege beditefen,
als ifnen in einer Dffentlichen Anftalt angeveifien Eann.

3 § 7.
*y Die Maitved , welhe im Frangdfifchen , Stalienifdhen ,

Engfifchen , in der Mufic , Jeichnen 1. Anweifung qeben ,

wohnen auffer dem Padagogio , und Fommen nur in felbiges in

gewiflen gu ihven Lectionen ausgefesten Srunben.




6 RKureger Bevidht

§. 7. Qur Sedienung wetden wier bis fiinf Mans
ner, worunter ein Defonderer Portner mit begriffen ift ,
fiebft einem Paar Bettfraven gehalten. Unter den erflen
soerben einige vornemlich gu Verfchictungen und Beftelluns
gen in Der Stadt, und andere befonders zur Beforgung
deflenn, was im Hanfe vorfalle, gebraucht 5 die Bettfrauen
verrichten gugleich die ubrigen weiblichen Dienfte. €8 ift
auf vtefe TBeife fiir die Bevienung hinreichend geforget, das
fe ¢8 wiberflifig fenn wiltde, eigene Pebienten mit 3u
{ehicken, welche audh nicht angenommen verden gbnnten ,
da die vormatige Erfahrung factfam gelefret , vaf {olches
sum Schaven forol der Scholaren als ber gangen Unftalt
ausgefchiagen.  Bedarf aber jemand einet befonbern Des
pienung , Det fann damit gegen Dbefondere Pezahlung auf
eine unfchvliche SB3eife verforgt werden.

§. 8. Die bier fludirende Jugend wird guvbrderft in
folgenden Sprachen untertichtet, alg in der teutfchen, las
teinifchen , fron;bfifchen , griechifchen und febraifdyen, je
nachoem ¢é eitied jeden occ unbd mitgebrachre Jnftruction
evfordert 5 und gwar werden infonderheit

1) sum Laceinifchenin 6 6is 7€Maffen wochentlich 10 bis
15 Stunben Yerrwendet 3 wobey Caftellionis dialogi,
Milleri Chreftemathia, Cornelius Nepos, Julius Cae-
far, Ciceronisepiftolae, officia, orationes, libr.de
natura deorum, de oratore, Titus Liuius und ans
vere Autores claffici gelefen werden.  SRachit diefem
foerder: in den obern Claffen die romifthen Alterthilmer
nadh) bom Seflario und Nieuport wochentlich 2 Stuns
den cuflqit,

Qu dem fefen ber lateintfchen Poeten werden Y00s
dhentlich 3 Stunden ausgefest.

2) Das Sranzdfifche wird in s Glaffen getrieben, und
find dagu wodentlich 6 bis 9 Stunden ausgefest.
Nach ver verfdyiedenen Befchaffenteit diefer Claflen
yoerden von Reit ju Jeit gelefen la vic d'Erneft, dialo-
gues fur les qualités de quelques animaux, dialo-

g'.lCS



oon ber Verfoffung bed Pabagogii vegii. 7

gues focratiques , Erasme moderne , les Vies des

Princes illuftees, U'Hifloire des bons Empereurs,

Charles XII, Amufemens philologiques, Carafteres !
de Theophrafte par Bruyere, Recueil de poefies ';
francoifes par Pohlmann cet,

3) Das Griechifche wird in 2 bi# 3 Claffen wochentlich
3Stunben gelehre, wobey das neueXeftantent, Aelianus,
Sele@a capita exfcriproribus graecis, Gesneri Chrefto-
mathia cet. gefefen werden. Eben fo blelSeunben werders

4) vem ZAebraifchen gegeben, filt diejenigen, welde fich
in Queunft der Gortesgelabreheir wibmen.

5) Sm Jralienifchen undEnglifchen witb auf Bets
fangen in einigen dagu ausdgefesten Stunden Privats
Unterridyt gegeben.

SHierndchft wird den Scholaten in folgenden Wiffenfchaften
und Kiinften Untereicht ercheilt, als

1) in der Theologie , welche whchentlic) 4 Stunden in
5 Glaffen nach thren wichtigften Theilen vorgetragen
witd. Die Hanvbicher , deven man fic) in diefer
Ab{icht bedienet, find : Sutheri Catechismus, % U
Frenlinghaufens Eompendium und Grundlegung dee
% heologie, Moldenhaueri introdulio in omnes li-
bros canonicos, Liideke tabulae fynopticaz, Koer-
neri epitome controuer{. theol.

2) 3n der Philofopbie, togic witd in Clafle lat. 1. ol
worin wodyentlich einmal eine Difputiv + Uebung anges
ftellet wird, worgetragen nad) dem Baumeifter. Die
Sbrigen Theile dee Phifofophie werden in Claflefeletta
nach Ernefti initiis erudit. folid. etfart.

3) Snoer Oratovie. Hieguwerdenwochentlich 2 Stuns
ben ausgefehit : ur Theorie Oedienet man fic) gegens
wartlg Sifchers Oratorie, und in den obern Glaffen
Ernefti init.rhetor.  Anffer den modchentlichen Lebuns
gen im Styl durch Dieffchreiben und anbern oratoris
fchen Ausarbeltungen werden von Jeit gu Jeit heild
bffentliche , cheils Privars Rediibungen angeftellt ,
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wodutd) bie YUnvertrauten in cinem anftandigen und
frenmichigen Bortrag qeitbt werden. Jur Bildung
es Sefchmacks dberhaupt ool ol infonderheit jur
Beforverung eines guten Styls, werden (hnen aud)
die beften deutfchen Sebriften in die Hanbde gegeben.

4) Qn ver Aiftorie, nebﬁ@btono[ogte, Genealogice
und (Bcoqubxe wochentlich 5 bis 6 Stunden in 4

bis 5 €laffen. Als Handbicher bedienet man fich der ju
blefern Bebuf filr das Pavagogium editten Schriften
oes fel. Snfp. Freyers und Niemeners.

5) Rurderaldic wird file eintge wochentlich eine Stunbde
ausgefest. Cine anfehnliche Sammiung von den
vornehmften firfil. ausgemabiten TWappen dienet
biebey gu elner guten Handleitung,

6) DieGelebreengefchichtewirdin Clafle feletta nach
Heumanni Confpeét. reipubl. litt. wodjentlich orey
Srunben gelefyre.

7) Arithmetic, Geometvie, nebft den brigen I heilen
der angewandten IMathematic werden wdchentlich 5
bis 6 Stunden in 5 Claffen vorgetragen , und gwar
die praceifche Rechenfunft nach vem jenaifchen Rechens
budye , und die Mathematic nach TWolfs Yussuge als
fer mathematifehen 1mﬂmfd)attcn

3u ben geometrifiben Uebungen ift gleld) neben dem
‘Dabagogm ein geraumtget Mefiplag.

8) Die Inftitutiones iuris ciuilis werden in Clafle feleQa
einige Stunden der LWBoche hindurd) vorgetragen , vos
ben Homelii {celeton iuris jum Grunbde gelegt wird.

9) Die Botanic und NTineralocie werden im Soms
merhalbenjafre 3 Stunben wochentlic) nad) dem
Ricter von tinné gelehrt. Jum Behuf ver erftern
wird ein wofl eingeridyteter boranifcher Sarten unters
Dalten, und zur lefitern befist bas Pidagogium ein
ausetlefenes Minevaliens Sabinet.

10) Erpevimental: Pbyfic und Anatomie find firs
EWincerhalbejabr. Ju dererflen hat man gute mathemas

tifche



von der Werfaffung ded Padagogii vegii, "9

tifche und phnficalifche Inftrumente, und jur leftern

einent bincelchenden SBorrath von praeparatis anato-

micis, Sehrbiicher {ind Krdgers erfte Sriinde der

Naturlchre und Heckers AUnacomie.

11) Sn ver Calliqrapbie fowol afs inber Jeichentunft
wird das gange Jabr Hindureh 3 Srunden wochentlich
von dagu beftellten Maicres Anleitung gegeben.

12) Drechfein und Glasfchleifen werden voneinigen
privatim afs Recreations s Uebungen getrieben, Dies
jenigen, welche dagu Suft begeigen, erhalten darin von
1 bi3 2 libr durch Gefonbere Mairres Unteveicht.

13) Snder 1Tufic wird auf Verlangen ebenfalls privats
Unterriche evefeile in Den Stunden von 8 bis 9 und
1 big 2. ‘

Den duffern Anftand ey unferer Jugend ju befdrdern witd
von RQeit su Feit ein Conduitens Maitre gehalten, um denen,
welchen es fierin befonders feplet, gehorige Unweifing
1 geben.

§. 9. Obige Claffenn werden ju Unfange eined jes
den Halben Fafhres uncer vad Eollegium Praceptorum alfo
vertheilt, daf fie fammielich einige, und wo moglich, lauter
foldye tectiones ju dociven befommen, worin fie {ich bereits
vornemlich getibt, und wogu fie die meifte Neigung Haben.
Sie haben aber audy gugleich Selegenbeit, fich nady und
nach auf mehreve gur Information gehdrige Stikcfe und Difels
plinen zu appliciven, um in denfelben entweder im folgenden
balben Safre ober bey fonft vorgehender Berdnbderung deffo
miglicher informiven gu Fonnen. Juweifen werden auch
aufferorventlich einige aué bem Seminario felecto in cin und
anderer Stunde gur Jnformacion gebraucht, FBas aber die
Sdyolaren becriffts foiift es eine Srundregel der Berfaffung
bes Padagogii, daf fie, ofne Uusnahme, in Feine andere, als
dlejenigen €laffen gefebt werder, su weldyen fie tichtig find.

§. 10. Quoen§. 8. erwehnten Hiilfemitteln, die
forol den Juformatoribus als Seholaren zu ftatten Forms
men, gehoven die Bibliochet ves Pdoagogii, und ver

A s Nas
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Naturalienfaal des Waifenhaufes , alé welchen fie,
befonders bex) ver Hiftoria Naturali, in gewiffen Stunden
befuchen Fonnen.  Der 1ibrigen Hitlfsmitcel nicht ju gedens
fen, die bie Offentlichen %tblior[gefm, die Budyladen u. d. gl.
an einem Orte, woetne Univerfitde ift, andie Hand geben.

§. 11. uffer diefen ift das Seminavium Pré
ceprorum felectum , nebft der wochentlichen Conferens
des Snfpectoris mit ben fammelichen Draeeptoribus, als ein
Hauptimiceel der Forderung diefer gangen Schulanftalt ans
ufehen.  Diefe leftere wird zu dem Enbde gehalten, damit
wber bag, was die Loche vorher vorgefallen, und jum
Poeften der Scholaren und der gangen ﬂnﬂalt dietet , ges
meinfdhafcliche Ueberlegung gepflogen voerden fonne. Der
Qect aber des Seminarii ift, daf durd) befondern Unters
riche in der WBerfaffung und emgefubrten fehract dem Padas
gogio von Belr ju Yeit neue Praceptores gubereitet werden,
wit denen die Stellen der abgehenden wieder niiflich) befese
werden fonnen.  Die Membra deffelben werben, wie jum
theil die Praceptores felbff , aus der lateinifchen Schule
ves aifenhaufes genorminen.

§. 12, €ins ver vornehmfiten und widytigften Stits
cfe der Cinrichtung des Padagogii beftehet in ber Specials
2Aufficht, deren die Seholaren auffer den Snformationsds
ftunden genieffen, als woburch wielem Uebel vorgebeuget,
und eine gute Erziehung nicht wenig betorbcrt twetden fann.
Sie genieffern aber derfelben cheils und sundchft von ihren
©pectalvorgefesten, venen fie auf der Stube anvertrauet
find, und die aurh bes Dlachts mit ihnen in eben den Kams
mern, die gur Stube gehoren, {thlafen ; theils aber aud)
von mebrern sugicich , und war ben Tifthe , bey der Motton,
in den Maitreftunden 2¢, indem gur Verhiitung ifres Schas
deng vabin gefehen wird, vaf fie {ich nie allein fberlaffen
fwerden.

§. 13. Auffer den allgemeinen BVorfehriften und
Gefegen, ble cine dffentliche Unjfalt nothwendig Haben
muf, und dencn fich alle und jede gemaf betragen miiffen,

tichs
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vichtet man fid) in ver Befondern Crsiehung eines jeden ,
und im Umgange mit ihnen vornemlich nach) der vers
fdhievenen Vefhaffenbeit ihrer Semabcher, ifrer
Sabigteit und ihrer Fahre *). Man vergdnnet ihnen,
in Betrachtung, dafi eine liberale oder chriftliche und wers
nitnfrige Criichung fo wenig elne ungeblifieliche ticeny, af8
sbertricbene Enfthranfung juldfit, gerne (o viel Frenheit,
al8 ibnen ndrhig und voreheilhafe ift, und verftatcer hnen
diejenige nicht, die ifnen fehavlich fepn Ednnce, und fucht
fie Gberhaupt mebr mi licbreichen Crmabnungen , chriftlis
chen BVorftellungen und verminfrigen Jurechtweifungen , als
mit Schacfe gu vegleren ;5 {iehts auch vaher ungerne, wen
fich jemand durch ungebiibrliches Vetragen wirfliche Strafe
augtebet.  TMit Gemidthern aber, die dberhaupt Feiner ans
dern, al8 Harter corperlicher INittel fabig find, bittet man
die Anftale volifg ju verfhonen, da die Erfahrung gelehret
Pat, daf die mit folchen angeftellte BVerfudye , in Abficht
ihrer felbft, metftentheils frudhtios, in Abfidt der Anftale
abet allemal fchavlic) ausgefallen.

§ 14. Wenn man fid) dberhaupt vorftellet , daf
in cinem Haufe audh nur 10, gefdyweige mefrere, junge
feute, faft alle von gleichem Alter bepfarminen waren, ey
denen dle oben bernerfren Abfichten erbalten werden folls
ten ; fo werden fich die allermeiften Sticte der innerlichen
und Gufferlichen Eincichtung des NPdavdagogii , die die Nae
tuir der Sache felbft , und vie Erfahrung an di¢ Hand ger
geben bat, von fulbft erfennen laffen.  Jn einem Privats
aufe , worinnen dod) Kinder felten alles nbdehige , ed
miigite denn mit fefr groffen Koften gefchehen , ecletnen,

noch

#) @8 ift febr gut, wenn Gltern und Wormiinder den Vorge:
festen des Padagogii den Gemmithschavacter dev Fhrigen
vor ilver wirklichen Anherofendung genau und vffenberziy bes
fchreiben , indbem duvch diefe wvorlaufige Henntniff ihrer Ges
mithsare mandhe Cinvidytung ju threm befondern Beften,
fonderlich audy die 2Wahl der Srubengefelifchaje, oftmals felhr
erfeichtevt werden fann.
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nod) befianbag bleiben Fornen, gefet gwar wol manches
an, 9as aber in einer dffentlichen Anfalt , worin alle eingels
ne heile mit dbem Gangen verbunden feyn miiffen, ohne Jers
viitrung guter Drdnung , und unausbleiblichen Schaben der
tbrigen Jugend nicht frace Baben fann. Denn da alles
feine angewiefene Reit , Stunde und Worfihrift Haben
muf; fo miffen Drdnung und Accuraceffe Haupts
eigenfchaften einer Unftale fepn , die fich 1iber alle und jede
parin befindliche Perfonen , Arbeiten und Stunden, obs
wol in verfdhiedener Abficht , doch gum Beften der Jugend
beﬁanbig erﬁrecfen miffen.  Diefe gewinnet viel , wenn

fie geitig Seit und Stunde gu Balten etlernen fann,
§. 5. Dey den drey vorhergehenden §§. Fann
 folgendes nicht unangemerft bleiben : nemlic) 1) daf e8
ben Scholaren i unaugbleiblichem Schaben und Hing
derung in ifrem Stubdiven gereiche , twenn fie ofne Noth,
und fonderfich auf die hohen Fefitage , Reifen vornehmen,
oder fonft abwefend fenn follen. Denn die Jerftreuung
ibre8 Gemdehs vauret langes , ald dle Neifen {elbft , und
die Verfaumnif ift alsdenn mit nidys ju erfefen , ¢s mag
die Hoffnung aud) noch fo grof fenn, vaf durd) nachfols
genbden vefto groffern leif alles wieber eingebracht wers
ven Ehnne.  Solten Eltern die nadhtheiligen, ja vielmals
unerfﬁ‘td) fchavfichen Folgen , die folche niche unumy
ganglich nochwendige Reifen nicht nur bey den Ifris
gen , fondern auch bey den mefreften der Hier bleibenden
Sdyolaren nach fich siehen, auf einmal fehen und Hbers
tenfen ; fo wirden fie fich nicht leicht entfchlieffen Eons
nen, ifre Rinder in der Saatgeit {chlafen gu heiffen’, oder
die Unterbrechung threr Studien felbft gu veranftalten.
Kleine %cmtionfrc(fen von einem oder gween Lagen find
bier nicht gemeinet.  Die Neifen nach dem Herbiteramine
find, der Crfahrung su fo[ge , noch Ddie unfchavlichften.
Am afferve rr{gc«lfgafaften aber ift o8, wenn die Eltern
felbft fich eir nehmen Fonnen , die Kinder Hiefelbft ju bes
fudyen , indem fie paben Selegenfeic haben , alles felbft
in
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in Augenfhein su nebmen , und mit den Worgefesten
jum Beften ihrer Kinver in Furger Seit viel mehreves ju
berabreden , als durd) weitliuftigen Briefroechfel mbge
lich ifi. 2) Daf, da an alle und jede Anvercraute Fleif
und SNiHe gewendet twird, ¢8 dem Pdadagogio und den
Borgefesten veffelben fo wenig, als bey veranderten Ums
ftanden , der Univerfitac und deven Profefforibus, Geyges
meffen werden fonne , wenn dennoch einige , entweder
aus Mangel natiielicher Fahigbeit , oder aus fdhlechter
Gemiichsare, nidhe o biel erlernen, ald anbdeve, die mebe
Sabigfeit und Oeffere Gefinnungen haben , die ifre Yeit
wobl amwenbden , die vorfandene gute Gelegenfeit {idh
tiglich su Nube machen , und den JroecE ifres Hiers
fenns, fo viel an ifnen ift, su evhalten fuchen. 3) Daf
¢4 den Kindern einen vielmals unerfeslichen Schabden brine
ge, wenn fie, obne die gebbrige Meife und Feftigheit des
Gemiiths gu etlangen, auf die Univerficae gefchicke wees
ven.  SBenn {ie fich niche lange Biefelbft aufhalten Edno
nen ; {0 iftd beffer, dap fie ju Haufe wohf gubereitet wers
ven, um von den obern Claffen des Pavdagogii Nusen u
haben , al8 daf fie fridfgeitig bergefchictt , und efer wies
ber weggenomimen wetben , al8 fie ju was widytigerm
tichelg find.  4) Wenn fich Sdholaren im Pddagogio
wobl verbalten , und gute Hoffoung von fich gegeben Has
Den, auf ver Univerficat aber umgefchlagen, unbd auf afs
Terhand 10le Wege gerathen find 5 fo Fanu das Pddagos
gium und feine Berfaffung niche Urfad) ihrer Unordbnung
feyn.  Da es befannt iff, daf oft Kinber aus den beften
Haufern nachher mifrathen, und aus Mangel guter Aufs
ficht fich verfihren und zu allerley Bifem Hinveiffen lafs
fen 5 fo werden Eleern und BVorminder , wo fie irgend
fonnen, fo viel tiebe und FTreue gegen die Jhrigen bes
weifen , und ihnen in diefen gefabrlichften Jugendjabren
einen treuen, vechtfchaffenen Hofimeifter mitgeben , jumaf
a bie Koffen fiir denfelben viel geringer find, als ber
Sihave bes Semiiehs , der badure) hitee abgewendet

foee
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werden Eonnen, und audh viel weniger Getragen , al8 die
nachmaligen Schulden , ju welchen die unocdentliche fes
Sengart fie gemeiniglich su verleiten pflegt.

§. 16, Fir die Gefimbdbeit, gute Veypflesung,
und 1ibrige billige 2equemlichZeit der Anvertrauten iff
aufs mbglichfte geforat.  Qu ifrer Speifung ift ein befons
berer Speiferoiveh efteller, der bisher dreyerlen Tifche
gebalten fat. i ven erften wird gewohnlid) quartalicer
21 Neble. 12 gr. filr den andern 14 Rehle. und fiie den
ovitten 10 Neblr. 18 gr. gesablt.  Des Mittags witd
am exften Xifdhe eine Suppe , ein Sevicht Sleifeh mie
Gemiife, und Braten, nebft einen BVeneffen; am andern
auch etne Suppe, ein Sericht Fleifch mic Semiife , over
ftact deffen: wochenclich) drey. bis viermal, aud) einigemal
es Abend3, Braren und ein Nacheffen ; und am dritten
Tifche ju Mittage faft eben die. Speifen , wie am andern,
gegeben.  Des Ubends bat der erfie Tifeh 3 Cen, wie
am anvdern ju Mitcage; der andere 2, und dex dricrce
s Effenr, nebft Bier , Butter und Brodt bey jeder Makls
seft.  Das Biev wiro im Brauhaufe ves Padagogii ger
Braucty und auf einen jeden jegliche Mafzeit etn Toffel,
am crften Xifthe aber anverthalb Noffel, gerechnet. Die
Speifen und die Berdnderungen in denfelben richtet fich
1ad) der Jabrazeit.  Ein filberner toffel witd am Tifdye
aelalten 3 Meffec , Gabel und Servietten aber bale fich
cin jeder felbft.

§. 17. Frih und Nachymittags Eonnen fie Thee ,
Goffee , Milch , Butterbrodt , Semmel oder Jroieback,
und, nad der Sahrsgeit, audy Dbft befommen. €8 vid)ys
tet {ich Glerin niemand nadh) dem andern , fondern [edigs
fich nach der Borfchrife und dem Sutbefinden dev Eltern,
Sur Bewegung des teibes {ind ihnen tdglich gwen Stuns
den , und wochentlich gerwdhnlicher LWeife ein Nady
mittag , bep bequemer und angenehmer  IBitterung ,
ausgefet 5 aufferdem fonnen fie im Sommer ve Abends
nach Tifche mit. ifren Vorgefehten aufs Feld fpasgieren
ges
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geben , ober fid) auf eine andere bequeme Are recrefren.
Die frene tage ded Haufes, und das gefunde Secrante ,
die gehdrige Abmwechfelung gwifchen Arbeit , Rube und Ve
wegung ded feibes ,*und die moglidte Beforqung veffen,
was gur Neinlicheit und guren febensordnung gehdre ,
ftacfen und evhalten ihre Gefundfeic auf eine merfliche
Weife 5 wenn ingwifchen jemanden ecine UnpalichFeic ane
wandelt , fo iff man bald im Unfange beforge , weis
term LUebel vorgubeugen , daben es eine groffe Hilfe
ift, daf bas Pavagogium mit dem FWaifenhaufe einen eir
genien Medicum Hat , und die , weldhe frant werden, auf
befonders dagu aptivee Pflegeftuben gebradyt , dafelbft als
Tein fenn, und gewartet werden Fonnen.

§. 18.  SQbre ovdinairen YDobnsimmer , nebft
ben gleich varan liegenden Kammern, find der Groffe
nad) afle einander gleich , obgleich einige von mebrern,
andere von toenigeen Scholaven bewohnt werden. Sie
find mit Kifthen , Stiihlen , Spiegeln, Kleiderfchranten,
Wafdhtifchen , BVeceftellen , Seuditern 2c. verfehen. Es
find auch) Biicherfchranfe vorhanden 5 bequemer aber iff
ein Sehreibeifch , deflen untere Auspige gur weiffen TWas
fche , er obere Auffas aber zu einem Biidhervepofitorio
gebraucht werden fann.  Cinige Faufen fid) dergleichen
neu , andere aber fonnen ifn fir 6 gr. quartaliter gemies
thet befommen, al8 worin ein jeder feine Freyheit Hai.
e die Wbrigen nothwendigen BequemlichEeiten, als Kains
men, Fugbaver 2. fo Hier fhickoeife ansufifren zu weits
lauftig fepn wiirde, ift aud) geforgt. Ein jeder {dlaft als
Tein, und wer fein ecigen Bette mitbringt , erfpavet wenige
ftens jabelidy 4 Nehle.  Die nadh und nach nbehigen Bits
cher laffen fich grofrentheils aus §. 8. abnehmen. €3 ift
gut, und gereicht gur BVerringerung der Koften, wenn fie
mit denfelben, wie aud) fonderlich mit Kleivern und TWar
fthe, wo mbglich fchon vor ifrer Anbherofunft Hinreichend
verfehen werden. Lnbd diefe dren Sticfe find auch die
vornehmiten, fo fie micgubringen haben.  Sollten die Bids

dhee
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cher nicht bequein gu Haufe angefehafft wetben Ebnnen §
fo fanns fiiglich Bier gefcheben. Die ibrigen Kleinigbets
ten, 3 € Thecgerathe u. v. gl. fonnen entyweder mitges
pracht ; oder bier gefauft werden 5 in weldyem feGren
Falle aber ndrbig ift, vap fiic bag erfte Quartal , wels
ches iiberall Das fihwerfte su feyn pfleget , einige Thaler
mebr micgefehicke werden.  Das BVergeichnif ihrer fowol
mitgebrachren , als Bier angefchafften Diicher und Sas
chen wird Hiefelbft in ein Gpecificationsbuch einges
fchricben, und nad) demfelben von Beft gu Jeit eine Res
vifion angeffellet.

.19, Si3as de bierteljahrig gu verwendenden Kos
ften anfanget, fo find fie fo verfchieven , o vetfdhieden der
Fall ift, auf weldhem ein Seholar gebalten wird. Einis
ge laffen fich sum voraus genau beftimmen, andere abep
hangen bon verfdyiedenen Umftanden ab , die bey Dem els
nien mebr , bey andern aber weniger Ausgaben berurfas
dhen.  Deyde Urten laffen fich aus folgenden 3 Fdllen ,
yoelche die gewdpnlichften find, ndber beurcheilen.

A. Erfter Sall.
Benn einer auf einer Stube 2 3 wolnet, und am erften
2 ifche foeifet , fo gebdren dabin
1) Gewiffe Uusgaben , afs dag Ordinavium jur
Snfurmationé:unb.ﬁ)«us‘mﬂ'e,movon die gefamms
ten Snformationstoften , mit Sinbegriff der pus
Blifen Mairveffunden, Haus:und &tubenmies
the, Hols, Licht, Gefindelohn, Hausgerathe e,
und alle gemeine Ausgaben beftritren rwerdent 16 Nthiv. 16 ge,
Siie oen exften Tifch : s )y Ty )
Siie die Specialauffiche : : G AR,
Einige Eleinere Ausgaben, alg die Rechuung 3n
fihren 124v. file die gemeine Benmihung des
SMedici 6 gr. fil die Avmen 6gr. Fut Grhal:
tung der Stuben ; Meubles 6 gv. fue
Iheewaffer 16 gr. jufammen EERG
Auskehren dev Kleider 6 gr. . Schuhpuben ggre 14

Gumma 41 MRthir. 16 gr,
2 ) 7

e A
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2) Ungewiffe Ausgaben. - Dicfe find entreder
notbwendig, o bie Bettmiethe , Wafchgeld ,
unenthehrliche Diicher, Schuh, Striumpfe, Aus?
Beflevung dev Kleider, und andeve RKlcinigteiten,
alg Papier, Siegellact , Fedevkiele 2c. gehbven 2 Nehle, gva pfe
ober pon saufe aus exft qusdenctlich verords
net odee erlaube werden.  Dabin gehdve das
wodyentliche Tafchengetd , Privatffunden in der
Mufic , Stalienifchen , Englifchen , Dredyfeln ,
Glasichleifen , neue Kleidungsiicke, Accommodiz
ven der J,’_)amc 1, : 3 Nehle. gr. pfe

dweyter Sall.
Wenn einer auf ciner ©tube 2 3 wobnet, und am jweyten

L ifche fpeifet
1) Gewiffe Audgaben , afs dag Ordinavium ,

(wie beym erfien MII {ub lm Ay) ¢ 16 NRthlv. 16 ge.
Sur oen Tifch g T4
Fir die (Xp;m.lauffd)t : s g o
Einige Eleineve Ausgaben, (wieoben) ¢+ 1 7 22
Austehren dev Klcider und Schubpusen ¢ s 14

Gumma 34 Nthle. 4ge.
2 ) Ungewiffe Ausdgaben, wie bey dem erfien Fall fub litr, A
C. Driteer SKall.
SWenn ehier auf einet Stube a 4 wolnet, und am deitten
Tifche fpeifer ,
1) Gewiffe Ausgaben , alg bas Ordinavium 12 NRehle. 12 gr.

S oen Tifeh s 1044 % 18
S die %’p;c:al..uffcbt $ ¢ ; (PR T Y
Einige Fleincre Ausgabent : Gt it DR
JAustehren der Kleider und Schuhpugen st O

Summa - 26 Rthiv. 18 gr.

1) Ungewiffe Audgaben, wie bey dem evfien Fall fub litr. A,
TNad dlefen 3 befondern Fillen Fonnen mefhrere andere
fiberfchlagen werben.  LBIll jemand gum Erempel a 2 eine
Stube bewohnen , o gablet er die Halfte von dem, was
fonit 3 entrichten , nemlich quartaliter 25 NRehlr. wohnet jes
mand 2 1, fo entrichtet er, was fonft 3 sufammen erles
gen, nemlich quactaliter 50 zxjrfglr. weldhes auch verhales
nifis




18 Kurser Bevicht

nifmafig von dem fiir die Special, Yufiicht angefeiten gitt.
Die oben angefithreen Hauptfummen werden invollwichrigem
Golve, den Louis d'or gu 5 Rehlr. und den Ducaten u
2 Nehlr. 20 gr. nad) dbem Sonventionsfuf , gegablet.

§-20. Die im obigen Bergeichniffe angefeiten ey
wiffen Austaben werden allemal auf das volle Biertels
jahr voraus gezablt, je nachvem bder erfte oder 2te Fall 2¢.
beliebet wird, Die fiir das Ordinarium angefeste Sumy
me witd in Betracdht aller ver Artifel, fo davon beftritten
yoerden , etnem jeden febr mafig vorfommen. Daber es
auch) nid)t fiie unbillig 'wird gebalten werden , wenn wes
gen ver biefiges Ores o Foffbar fallenden Holys und tiches
Confumtion in den Lincer » Quartafen guweilen cine Fleine
RQulage angefeit wid.

§- 21. G der andern Abtheilung des Koftenvergeichs
niffes §. 19. werden die ungewiffen Ausgaben aufgefiihs
vet. ‘Bon bdiefen erfirecfen fich einige auf de nothendie
gen Bevirfuiffe unferer Scholaren, die o fehr verfihieden
und o veranderfich {ind, daf fie vorlaufig niche Fonnen vefts
gefeft werden, aud) wol die Befchaffenfyeic Haben , baf fie
Feinen uffchud leiven ; andeve aber Hangen) levighich von
en fehriftlichen Berordnungen und Eelaubniffen von Haus
fe ab.  Bu ven erften gebdren folgende Stiicke, als:

a) die Zettmiethe , wenn fein eigened mitgebracht
wird , pilegt gewdhnlich 1 NRehle, 6 gr. ju betragen ;
ferner die Claviermiethe, welde mefhr oder weni:
ger betrdgt’, je nachvem ein theures oder voofifeifes
Clavier gemiethet wird , ober je nachdem auch eler
allein ober mefrere gufarmmen die Miethe tragen.

b) Das Waftheeld. Jn Ubficht ves Wafdhgeles
fann nichs gewiffes beftimme werden , fondern man
muf fih da Gillig nach der verfchiedenen Befihaffens
Beit und Angabl der Wafche, auch nach dem verfchies
denen Wechfeln Derfelben bey den Scholaven ridhten.
LWenn man affo dagu 2 NRehle. beftimme , fo ift niche
bie Meinung, als wenn alles dafiic gewafchen werden,

oder




-w ¢ W W &=

™ w w OV =

von Der BVerfaffung ded Padagogii vegit. 19

ober auch nicht nacd) den Umftanden von der Summe
etwas abgehen Eonnte. IMan wird 1ibrigens in dies
fem Stiict babin feben , daf das Wafehgeld verhaltnifs
magig nicht gu boch hinanfomume.

¢) Die nothwendigen 2icher, dle ihnen in den Elaffen
unentbefyrlic) find.  %Bas fie davon nicht mit anfero
bringen , witd ihnen von uns moglicht vortheilfafe
in die Hanve geliefert.

d) Scbube, Strampfe und andeve Eleine Rleis
dungefticke. Hierin muf man fich nach den Bes
diiefniffen der Scholaren vidyten 5 und wenn hier der
Ausgaben ben manchen Scholaren vief {ind , fo Fann
vas uné nidyt gur Saff gelegt werden.  Um aber iers
innen ju Hilfe ju Eommen , fo wird man niche leiche
ohne hobe Noth mehr al8 ein Paar Schuh im Quars
tal denn Scholaren ulaffen, und die Urbeitsleute moge
lichftermaffen dagu anbalten , dauerfafte LWaare und
gute Arbeit gu liefern. MBie man benn aud)

e) in Anfehung andever Fleinen Ausgaben , wobin
Papicr, Siegellact, Sedervkiele, Zriefporto u.
dergl. gebbren , die Scholaven gur Rathfameeic ans
Balten witd ; vwoben man aber gugleich angelegentlich
bittet, ung durdy Eeinnerungen und Einfcharfungen
an die Seholaven gu Hilfe gu Eommen.

§. 22.  Ulle anbermeitige Ausgaben (Gffec man ledige
fidh auf ausdriicliche Bevordnung anfommen, und wird
nicht eber ju felbigen {chreiten, af8 bi8 man von den refp. Els
tecn und Bormindern bagu {chriftlich angewiefen worden.

a) Sn Unfehung des Tafchenteldes, wovon gewdhns
fich die Ausgaben fiir Tfee, Caffee, Jucker, Mild),
Feapftict beftricten werden, bleibt e8 der Elnichtung
ver refp. Elrern und Vormuinver anfeim geftelle, wie
wicl fie den Sfhrigen dagu wbchentlich ausfegen. €8
fomme Bieber vieles darauf an, wie die Scholaren in
Anfelung ves Tfees ober Saffectvinfens g Haufe ges
wone worden , und diefe Sewohnfeie hier fortfeen

D 2 ool
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wollen, Cinfge befommen § gr. andete 12. auch
16 gr. Giezu.  Sollen auffer der genannten Ausgaben
noch andere Fleinere, als Papier, Federtiele 2c. vavon
beforat werden, fo ift diefe Unordnung in manders
Tey Abfickit vathfarm 5 man wird aber leicht einfehen,
vaf alébann aud) vas gewdhnliche Lafchengeld nicht
binreichend fen.

b) TWus neue Aleidunyg der Sdyolaren betrifft 5 fo
wird man hier nichts veranftalten , big die refp. Cltern
und Borminder im jedesmaligen Fall forool bdie Are
dor Kleidung , al8 aud) die dagu ju verwendenten Kos
flen Geftimmer Haben.  Wobey man , ob man gleidh
nichts vorfchreiben wifl , doch wiitnfdiet, daf bdie allzu
groffe Koftbarfeit moderivt werden moge, damit nidje
andere ju einer {chavlichen und dem Pabagogio nachs
theiligen Nadiahmung gereifiet werden.

¢) Privatdlnrerricht in der Mufic, im Jtalienifchen
und Eaglifchen 2¢. wicd nach der Unzabl der Stunbden
2 3 gr. begablr. Obne ausdrictliche Eriaubnif von
$Haufe aus werden 3u einer oder ber andern Sache
nicht mebr af3 ey Stunden wochentlich ausgefest.
Muficalien werven nod) befonters, ver Bogen a 3 gr.
begable. SIie viel bievauf quartaliter Fann vertens
Det wevben , dariber erwartet man , wie Wberhoupt
auch in Abfiche diefer Maitreftunten, allemal elne ges
nauere Veftimmung. Verlangt jemand auffer dein
§. 8. angefibrten dfentlichen Unterriche in der frans
aoiifhen Spradhe noch Privatftunden in verfelben, o
fann auc) damit gedienet werden.  Ueberhaupt aber
mufi man Hiebey erinnern, daf die vielen Maitvefiuns
ben theils die Koften obne Nusen haufen , theils die
@dyolaren von ndehigern Urbeiten Ofters abfalten ,
oder fie ofne Noth fehr beladen , und fie am Enbe
wol gar unluftis madhen. Qn bficht der 1brigen
CSyprachen und Wiffenfchaften , weldhe offenclic) in
ten €laffen vorgetragen twerden , verbittet man die

Pris
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Privatfiunden gonglich, da fie in unferm Padagogio,

voo hinléngfich fie Untereiche geforge ift, mic den eturs

mal veftgefefiten Oronungen, die ofne aroffen MNachrheil
nicht uncerbrochen werden, gar niche bejiehen fonnen.

d) Drechfeln, Glasichleifen, 2otanic, Anatos
mic und Lpperimentalphyfic exfodern auficrors
ventliche Nusgaben. Fhv die Drechfelbant, JFufteus
mente und Drechfelmeifter wivd quartalicer 1 Rehle,
2 gr. gegeben 5 die Materialien aber, afs Chbenfols,
Dlivenfoly , gemein Holg, Eiphenbeinac. die Deforivers
begafiit werden miifferr, 1aft man quartaliter niche 1ber
etnen Thaler fteigen, s mifte denn anders verordnet
werde.  Sm Glasfehleifen witd fiir die Sehleifbant
nebft ven dagu gebbrigen Sechiiffeln quartaliter 1 Rehlr.
12 gr. gegeben 3 die Matetdalien , als Glas, Sand,
Ded) 2¢. werden befonbders bezafie. Aud) diefe Ansgaben
1agt man fo, wie benpm Drechieln, niche dber 1 Rible,
fommen.  Die aufferordentlichen Koften, weldye Bos
tanic , Anatomie, Erpevimentalphyfic erfordern, fucht
man immer mdalichit u erleichtern.

e) Was das Accommodiven der Haave Betrifft 5 o
fommts bavauf an, wie oft etner {ich frifiven lafe; fir
goepmal in der Tocye wird quartaliter 12 gr. fiie
brepmal 18 gr. und fir die gange LWoche 1 Niflr,
12 gr. gegeben.

§. 23.  Unffer den oben fpecificivten Uusdgaben oers
dent bepm Unguge cines jeden neurn Scholaren 3 NRehlr.
sur Dibliothec, 2 Nehlr. fite ven Tifchwirth, und 6 gr.fir den
Tamufum  entrichrer.  Dem Tifehwivth) fowol als ven Bes
dicnten wird aud) beym Ubzuge eine Erfenntlichfeit gegeben.

Quim Neuenjabre pflegt aud) flir dem Lifchwivth , fire
oie Tifch sund Kichenbedicuten, fite die Herven Prediger in
Glaucha, und fir die Kiweh - und Stadtbedienten etwas geges
Ben ju werben , velches 2 bis 3 Nehlv, auch bey einigen noch
miehr beerdge, wenn die Eltern el mefyreres verordnen.
Krautheicen erforvern avd) auffevortentliche Koften.

D3 §. 24,

/
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§. 24. Aus den vorfergehenden Wergeichuiffen Fons
nett fich nun Eleern denjenigen Sall eewoblen, den fie nach
ihren Umftanden , oder’ nach der gemacyren Cinrichtung
mit ifren Kindern am bejten finden. Denn 8 rvichtet fich
vatin niemand nad) dem anbetn, fondern ed bleibe jedegmal
ifrer eigenen Difpofition fediglich und allein dberlaffen, an
welchem Tifdye ihre Kinder fpeifen, auf welder Srube fie
yoofnen , wie viel wocentlich) Tafchengeld u. d. gl. ithnen
ausgefest werden folle 5 und daber fommt ed auch , daf
bey 2 oder 3, die groat auf einer Stube benfammen wofys
nen, dennoch) dev Tifeh over das Tafhengeld, und nocf) viel
mefrere Sticke, gang verfihieden find, fo aber unter den
Sdyolaren fel6ft gar feinen Unterfthied verutfachet.  Cis
nigen find gur Deftreitung afler Ausgaben jahelich 180
b2 200, und noch) andern 250 b3 300 Rehlr. ausgefest.

§. 25.  Um den Scheven der Eltern und Kinder und
allerhand Unordnungen §u verfhiiten, welche unausbleiblid)
etfolgen miirdeti, twenn die Adminiftration der Selder bem eis
genen SBillEHr der Scholaren fedig und affeintiberlaffen fenn
follte, ift cine Oefondere Rechnungseppedition evvidytet,
in weldyer die dber(dhicfren Cefver verwahlich niedergelegt,
pavon alle groffere und Fleinere Ausgaben ausgezablt, und
inn eines jeven Rechnung angefchricbers werden. €3 wird
aber Feine eingige Ansgabe , fie fey grof ober flein, ofne
Borwifien, Senehimbaltung, und frifeliches Qeugnif; des
Gpectalvorgefetten, und in mandyen Fallen auch des Kns
fveccoris, in Nechnung genommen. Mit viefer fiie fie nigs
Tichen Cinvidyrung iff feit einiger et eine anbere verbunden
yootden ; dfe die Eclernung des vorgedachten Ueberfchlags
swifchen Unsgabe und Sinnafhme erleichtern fann.  Man
Bat ibnen nemlid) befondere Eletne Rechnungsblacter mit als
fen nochigen Rubrifen abdrucken faffen , in welde fie juerft
bie Summe de¢ tiberfthickten Geldes einfhreiben, und das
won juvdroerft die Summe der Quartafauégaben , Hernach
thcils ole gewiffen , theils die nadh und nad) nbehigen Des
benausgaben, deven Preis fie allemal vorfer erfafren fons
net,
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nien , abgfehen, und alfo von Woche su Woche wiffer Eons
uen , wie viel in ifrer Caffe vorrarhig foy.  Diefes Miteel
ift in der Erfahrung viel nislicher file {ie Gefunden worben,
als wenn ihuen auf einmal viel baares Seld gu aleichem
Berfuche gegeben worden , indem fie badurd) gemeiniglich
eher gu aflerlen Ansichreifungen , ald 3u einer miglichen
Eintfeilung angewodhnet worden. Ein Haouptmitcel gur
Berminderung und Erfparung ver Koffen ift, wenn die Kins
per ifire Sachen felbft gu vathe balten , und ihren CEltern,
auch vm thr {6 willen, mit menagiren Helfen.

§. 26, Da dag Pavagogium Fefnea Fond fat , fone
dern ein jeder blof von dem lebet , was fii ihn berfchickt
witd ; {o ifts unumgdnglich nothrenbdig , daf CEftern nidht
verfiumen , tas jue Unterhaltung ihrer Kinder von einem
Quartal jum anvern ndthige Seld richtig eingufchicken , ins
vem fie in Ermangelung deffen atlfier unmbglich fubfiftiven
tonnen. €8 fomme auf ifre Bequemlichfeit an, o0 fie s
quattaliter, d.t. gegen den Anfang des “Januavii, Apviz
lis, Tyulii und @crobris, over halbjdbrig pranumes
viven wollen.  Cntfernten Cleern wied ¢8 cine Erleichtes
rung feyn, wenn fie diefe Audzablung einer guten Hands
fung, entwebdet in Halle ober in teipsio, auftragen. Die Prds
numetationsgelder werden, gu Berhiirung aller Jrrungen,
allemal und nur allein an den Heren Jnfpector Schrader
eingefendet , der durch einen gedruciten Schein variiber
quicciver.  SBie diefe pranumevivten Gelder abminifivivet
und Gerechnee werden , erfeilet aus dem vorigen §.  Die
Rechnungen der Scholoren aber werden alle Quartale abs
gefdhlofferns, und an die Eltern gefehice.

§. 27.  SBenn jemand eine Jeitlang abwefend fenn
muf, und feine Stelle foll an Feinen andern vergeben ywers
den, Dem gefet swar das Tifchgeld ju gute; die ibrigen ors
dentlichen Qhuartalgelver aber milffen , voie billig, entrichret
‘werden , welches aud) alsdenn nbtbig ift, wenn ciner im
Q.uartal weggehet , da eben forol die orventlichen Kofien,
als auch von den Sachen , fo auf vas gange Quartal ges

miethet
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miethet {ind, der 3ins gegeben werben muf.  Ueberhaupe
ift ndehig, dag wenn einer das Padagogium verlaffen foll,
folehes encroeder 4 bis 6 TWochen vor Oftern und Midhael
gemeldet , und die Stube aufgefitndiget, oder der Stubens
3ind , nebiy bem was auf Hols , ticht und Aufwarcung,
aus untecfaffener gefdriger UnfEindigung , gerechnet wors
den, bis Fohannis und Aethnachten begahlet werde.

§. 28. Die bequemfle Jeit ber Unferofunft bder
Sddolaren ift das Cnde des Margmonars und Septem:
bers , indem mit dem Unfange des Aprils und Detobers die
tieuen Scctioned twieder angefangen werden. SJeboch Fons
nen auch , nach der Cinridytung ves Pavagogii, vie, fo es
verfangen, in allen Monaten aufgenommen werden. Nue
toerden in bepden Fallen Eltern und Wormiinder , welche
die Aufrahme der hrigen wiinfthen , geslemend erfuche,
ibr Borbaben den Worgefesten bes Pabdagogii vor der wirks
lichen Unsfithrong veffelben , wo fvgend mbglich , vorher
befannt ju machen , und 5axg‘lcicb anguzeigen , weldye von
penen §, 19. angefifreen Fallen , oder nur welehe Are
von Sruben fie fiir die Shrigen gewdblet Haben , ins
dem e5 bep unverfehener Ueberfunfe fonft leicht gefdheben
mbdite , taf fie nicht gleich fo placiet werden tonnten, al3
bey vorhergegangencr Nachriche mbdglich gewefen ware 5 wos
ben es jugleich fehr gut fepn wird, wenn fie {ich fowol dew
Unmerfung, die bey §. 13. befindlich iff ; erinnern , al8
auch angufibren nicht vergeffen, 00 etwan in Abficht ifree
Gefunbheic waé beforders beobachret weerden mitffe. Jum
Befchiug ift nocy gu gedenfen, vaf Eltern oder Bormins
per , die wegen der Aufnahme der Fhrigen fchreiben , oder
fich nach einigen Stiicken der Cinricjtung erfundigen wols

fen , fich entweter an ven Diveccorem oder Jns
. fpectorem bdes Padagogfi wenden
fFonnen.
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Kurier Bevidt

Padagogii tegii
su Gloudya oor Hoalle

gegenmartiger

BWerfaffung,

nebfE
einem WVevgeid nifye
per RKoften nach verfehieveren Fallen.

(o0}
-
+
m %

o]
—
]
-
o]
@




	Kurzer Bericht von des Pädagogii regii zu Glaucha vor Halle gegenwärtiger Verfassung, nebst einem Verzeichnisse der Kosten nach verschiedenen Fällen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Abschnitt
	[Seite 9]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Colorchecker]



